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Herr Stadtverordnetenvorsteher, meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Gäste
AUF-Kassel unterstützt den Antrag der Kasseler Linken. 
95 Prozent der Bundesbürger können innerhalb von höchstens 90 Minuten einen Verkehrsflughafen erreichen. Deutschland hat mit etwa 400 die größte Dichte an Verkehrslandeplätzen. Keiner der 39 Regionalflughäfen ist langfristig gesehen in der Lage, wirtschaftlich zu arbeiten. So eine Studie der Deutschen Bank. Dazu wären mindestens zwei Millionen Passagiere pro Jahr notwendig. 

Der Neubau von Kassel-Calden ist deshalb ohne jede ökonomische Vernunft. 
Paderborn-Lippstadt ist nur 75 Kilometer entfernt. Kassel-Calden würde lediglich einen Teil, der dort zur Wirtschaftlichkeit notwendigen Passagiere abziehen. Beide Flughäfen wären dauerhaft auf Subventionen angewiesen.

Ryanair hat den Betreibern in Hahn gedroht seine Flotte zu verkleinern um die Terminalgebühr zu kippen. Auch andere Flughäfen sind auf Gedeih und Verderb von einzelnen Fluggesellschaften abhängig. Das wäre auch mit Calden nicht anders. 
Diese Fakten sind ihnen bekannt. Trotzdem halten Sie verbissen an den Neubauplänen fest. Wir stehen am Beginn der Wirtschaftskrise und in einer globalen Umweltkrise. Menschen die keine Arbeit haben oder nur wenig Geld, werden nicht fliegen. 
Der Flugverkehr trägt massiv zur Zerstörung des Klimas bei. Statt auf noch mehr Flieger und steigende Fluggastzahlen zu setzen, sollten sie Verantwortung  für den Klimaschutz übernehmen. 
Der Neubau von Calden wird sehr viel mehr kosten, als 151 Millionen Euro. 
Das wissen sie genau.  
Mit diesem Geld könnte sinnvolles gemacht werden. Es muss dringend ein Klima- und umwelttaugliches Verkehrswesen aufgebaut werden. Der Autoverkehr emittiert jährlich nämlich 170 Millionen t CO 2.  Das sind 25 – 30% an den Gesamt-CO2-Emissionen.
Der Schienenverkehr ist zurzeit die einzige wirklich klimataugliche Alternative. Der Ausbau des Schienennetzes in Nordhessen ist eine Investition, die Arbeitsplätze schafft, dem Klimaschutz dient und die enormen Belastungen des  Autoverkehrs reduzieren würde. 
Durch die Inbetriebnahme stillgelegter Strecken, wie der nach Eschwege oder andere, würde sich der Pendlerverkehr von und nach Kassel erheblich verringern. Der Güterverkehr gehört ebenfalls auf die Schiene. 
Womit die Probleme, die der Durchfahrtsverkehr verursacht, gelöst werden können. 
Ihr Flughafen dagegen dient nicht den Bedürfnissen der Menschen stressfrei zur Arbeit oder zum Einkaufen in die Stadt zu kommen. 
Er löst kein einziges der täglichen Verkehrsprobleme wie Staus, Lärm, Feinstaub und Abgase. 
Er ist eine zusätzliche Belastung für unser Klima und deshalb eine völlig sinnlose Vergeudung von Steuergeldern. 
Das Beispiel Transport zeigt wie kurzsichtig und unsinnig die Behauptung ist, in der Krise müsse man wegen der Arbeitsplätze den Klimaschutz hinten anstellen. Es ist genau anders. 
Um die dringend notwendigen Maßnahmen zum Umwelt- und Klimaschutz verwirklichen zu können, sind viele neue Arbeitsplätze notwenig. 
Das sind wirkliche Zukunftsinvestitionen.
Wer dagegen den Klimaschutz als wirtschaftliches Hemmnis darstellt, ist Lobbyist der Energie- und Autokonzerne oder hat noch nicht begriffen, dass ungeheure Kosten durch die Klimazerstörung auf uns zukommen werden. 
Im letzten Jahr beliefen sich die offiziellen Versicherungsschäden auf über 200 Mrd. €. 
Ich komme zum Schluss.
Calden ist ein Steinzeitprojekt. Ihr Festhalten an Calden dokumentiert die Unfähigkeit richtige Antworten auf die Wirtschafts- und Umweltkrise geben zu können. 
Calden symbolisiert eine in den Parteien weit verbreitete Ideen- und Phantasielosigkeit. Zukunft heißt für sie- Landschaften betonieren.
Unser Namensvorschlag: Steuergrab Airport Kassel-Calden

Vielen Dank.
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